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Dank an den „Pater der Herzen“
Kirchengemeinden rund um den Letzenberg verabschiedeten Pater Friedrich Kretz

Mühlhausen. (rka) „Danke für die ver-
gangenen drei Jahre. Es hat uns immer
Freude gemacht, mit Ihnen den Gottes-
dienst zu feiern.“ Mit diesen herzlichen
Worten drückten die Rotenberger Mi-
nistranten aus, was viele Katholiken der
Pfarrgemeinden rund um den Letzen-
berg fühlten, als sie sich von einem be-
liebten Seelsorger verabschiedeten.

Der Abschiedsgottesdienst fand dort
statt, wo Kretz 1981 seine Primiz gefei-
ert hatte: in der Pfarrkirche St. Cäcilia in
Mühlhausen. Nachdem er Provinzial für
den Süden Deutschlands und auch die
Pallottiner in Österreich und der Schweiz
war,wurdeer2004zumGeneralrektorder
Pallottiner in Rom gewählt. Damit war
er weltweit zuständig für diese Gemein-
schaft, in deren Auftrag er die ganze Welt
bereiste. 2007 wurde er im Amt bestä-
tigt. Nach drei Jahren „Auszeit“ über-
nimmt er nun eine neue Aufgabe als Vi-
zerektor im Missionshaus in Limburg.

Diese „Auszeit“ nahm Pater Kretz in
seiner Heimatgemeinde und betreute sei-
ne Eltern. Darüber hinaus war der en-
gagierte Kirchenmann in den Seelsor-
geeinheiten Mühlhausen und Rauenberg
aktiv.DenPfarrernDr.ThomasStolleund
Joachim Viedt dankte er für das „un-
komplizierte Miteinander“. Kretz räum-
te ein, dass er – nach langen Jahren in der
Leitung seiner Gemeinschaft – „Ge-

schmack an der Seelsorge“ gefunden ha-
be und durch die vielen Kontakte erst jetzt
ein „echter Mühlhäuser“ geworden sei.
DeshalbwarauchdiePfarrkirchesehrgut
besetzt, unter anderem waren über 50 Mi-
nistranten aus allen sechs Kirchenge-
meinden vertreten, der Kirchenchor
St. Cäcilia unter der Leitung von Martin
Ritz dankte mit Liedern.

PaterKretzengagierte sichüberall,wo
man ihn brauchte. Man schätzte ihn als
wortgewaltigen Prediger, der auch mit
kritischen Worten über seine Kirche nicht
sparte. Er war gefragt bei freudigen und

„Mutige Predigten“

traurigen Anlässen, und als Fan des 1. FC
Mühlhausen mischte er sich sonntags un-
ter die Zuschauer. Im Gespräch erzählt
er von seiner Entscheidung für den Pries-
terberuf und für die Gemeinschaft der
Pallottiner: „Gott geht es um den Men-
schen“, so Pater Kretz. „Deshalb ist mein
Platz, unser Platz als Pallottiner mitten
unter den Menschen. Wir wollen von Got-
tes unendlicher Liebe und Barmherzig-
keit erzählen.“ Das sind für Pater Kretz
auch die Gründe, warum seine Gemein-
schaft nicht in Klöstern lebt. „Unser Platz
ist mitten im Leben.“ Gemeinsam habe

man die Überzeugung, dass alle Christen
zusammengehören. Jeder habe von Gott
eine persönliche Berufung erhalten. Die-
se „von Gott geschenkten Fähigkeiten“
müsse er in die Gemeinschaft einbrin-
gen.

Es seien viele Gedanken und Gefühle,
die ihn jetzt beim Abschied aus Mühl-
hausen bewegten, so Kretz. Er stellte fest,
dass alle Gotteshäuser inzwischen zu groß
für die kleiner werdende Schar der Gläu-
bigen seien. Da dränge sich die Frage auf:
Was ist aus dem Glauben geworden? Der
Prediger wählte einen Vergleich aus der
Landwirtschaft: Aus einer einzigen Saat-
kartoffel seien viele neue Kartoffeln ge-
wachsen. Er rief die Gemeinden dazu auf,
nicht nachzulassen, „neue Glaubens-
kartoffeln“ zu stecken. Dazu gehöre auch,
die „Kreuze des Alltags“ mit all ihren He-
rausforderungen zu tragen. „Es gibt kei-
nen Weg zum Leben am Kreuz vorbei.“

Die Vorsitzende des Pfarrgemeinde-
rats Mühlhausen, Erika Link, dankte Pa-
ter Kretz für die Aufgeschlossenheit, mit
der er die Herzen von Jung und Alt er-
obert habe. Das vielfältige Engagement
sei beispielhaft, vor allem hob sie seine
„mutigen Predigten“ hervor. Pfarrer Jo-
achim Viedt sprach ein herzliches Dan-
keschön fürs „ständige Einspringen“ in
denSeelsorgeeinheitenaus.Als„Paterder
Herzen“ habe er sich durch Bodenstän-

digkeit und Leutseligkeit viele Sympa-
thien erworben. „Gott braucht unsere
Arme und Füße“, so die Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Roswitha Schöttler aus
Rauenberg. In diesem Sinne habe Pater
Kretz „viel Gutes bewirkt“, einerseits mit
seinem humorvollen Schwung, anderer-
seits vor allem mit der lebensnahen Aus-
legung des Glaubens.

Für die Gemeinde Mühlhausen dank-
te Bürgermeisterstellvertreter Hans-Jo-

sef Hotz dafür, dass sich Friedrich Kretz
in vielen Lebensbereichen als uneigen-
nütziger Ansprechpartner erwiesen ha-
be. Dadurch habe er sich großes Ver-
trauen erworben. Mit seinem Lieblings-
kuchen, einer Linzertorte, und weiteren
kleinen Geschenken bedankten sich die
Ministranten aus den sechs Kirchenge-
meinden, bevor man sich mit Pater Kretz
in der Kirche und auf dem Kirchplatz zu
Begegnung und Gespräch traf.

Verabschiedeten den beliebten Seelsorger Friedrich Kretz (3. v.li.) mit herzlichen Dankes-
worten: (v.li.) Roswitha Schöttler (Rauenberg), Pfarrer Joachim Viedt, Pater Zacharias Ma-
tam, Bürgermeisterstellvertreter Hans-Josef Hotz und Erika Link (Mühlhausen). Foto: Pfeifer

Die Gäste aus Brünn fanden „alles prima“
37. Bacchus-Turnier der Badminton-Abteilung der TSG mit internationalem Flair

Wiesloch. (hds)Es ist einSpielmit
Leichtigkeit, ja Anmut und doch
voller Dynamik, Schnelligkeit
und Kraft: Badminton. Zum
Bacchus-Turnier der TSG Wies-
loch hatten sich mehr als 120
Freunde des leichten, gefieder-
ten Balls eingefunden, um in un-
terschiedlichen Klassen ihre Sie-
ger zu ermitteln. Gespielt wurde
in Stadion- und Helmut-Will-
Halle. Seit 37 Jahren steht das
Turnier bereits im Kalender des
Winzerfests. „Wir sind der ein-
zige Verein, der auf der sportli-
chen Seite durchgehalten hat und
in jedem Jahr die Wettkämpfe
ausrichten konnte“, freute sich
Abteilungsleiter Stefan Fürste-
nau.

Die Zusammensetzung der
Teilnehmer hat sich allerdings im
Verlauf der Jahrzehnte ent-
scheidend verändert. „In frühe-
ren Jahren hatten wir mehr Spit-
zenleute hier“, erinnerte sich
Fürstenau. Durch die wachsende
Popularität der Sportart nahm
jedoch auch die Zahl der Tur-
niere zu und so waren diesmal Regio-
nalligaspieler (dritthöchste Spielklasse)
an der sportlichen Spitze des Teilneh-
merfeldes. „In dieser Liga sind die Dos-
senheimer am stärksten“, informierte
Fürstenau.

Aus dem regionalen Umfeld waren
Spieler aus Weinheim oder Walldorf an-
gereist, aber auch aus Heilbronn, dem
hessischen Friedberg und sogar ein
Schweizer Badmintonspieler hatte den
Weg nach Wiesloch gefunden. Und aus
Brünn, der zweitgrößten Stadt Tsche-
chiens, war ebenfalls ein siebenköpfiges
Team gekommen. Nicht zum ersten Mal,

man gehört längst zu den Stammgästen.
ErsteKontaktewurdennochzuZeitendes
„Eisernen Vorhangs“ geknüpft. „Anfang
der achtziger Jahre haben wir im Rah-
men einer Sporttouristik-Reise nach
Partnern im Bereich Badminton gesucht
und sind letztendlich in Brünn gelan-
det“, erzählte Fürstenau. Mit dabei wa-
ren damals auch die Handballer der TSG.
„Die sind aber nicht fündig geworden.“

Zunächst beschränkten sich die Be-
suche aufgrund der politischen Gege-
benheiten in nur eine Richtung: von Wies-
loch nach Brünn – jedoch nicht umge-
kehrt. Das änderte sich mit Beginn der

neunziger Jahre und den posi-
tiven Auswirkungen von Glas-
nost. Seitdem gehören die
Teammitglieder vom „BC Pre-
miera Brno“ zu den Stamm-
gästen beim Bacchus-Turnier.
Die 41-jährige Kamila Pospí-
silová ist bereits seit 16 Jahren
mit dabei und war auch dies-
mal erfolgreich. Sie belegte
Rang zwei im Damen-Einzel,
wurde in ihrer Klasse auch
Doppelzweite und erspielte sich
Rang drei beim Mixed. „Wir ha-
ben auf der Herfahrt nach Wies-
loch noch in Pilsen Station ge-
macht“, berichtete Matej Bo-
sák, der als Dolmetscher im Ge-
spräch mit der RNZ aushalf.
Dort wurde die berühmte Bier-
brauerei besichtigt, dann ging es
weiter in Richtung Wiesloch.

Rund 700 Kilometer galt es
für die Tschechen zu bewälti-
gen, angekommen war die
sportliche Delegation aus Brünn
am vergangenen Freitag, sonn-
tags stand bereits die Rück-
fahrt an. „Wir müssen am Mon-

tag fast alle wieder arbeiten“, begrün-
dete Matej die nur kurze Verweildauer.
Untergebracht waren die Gäste im Gym-
nastik-Raum der Helmut-Will-Halle.
„War alles prima“, lautete der einhellige
Kommentar.

Während man sich auf die nächste
Partie vorbereitete und mögliche Gegner
studierte, waren inzwischen – und dies am
zweiten Tag – auch die Hobbyspieler ak-
tiv. „Wir haben bewusst unser Turnier in
eben zwei Bereiche eingeteilt. Zum einen
können sich bei uns die unterschiedli-
chen Vereinsmitglieder ihre Kräfte mes-
sen, zum anderen wollen wir aber auch

Gelegenheitsspielern die Möglichkeit er-
öffnen, in unsere Sportart reinzu-
schnuppern“, erläuterte Stefan Fürste-
nau. Allerdings wird auch der Ehrgeiz
angestachelt – es gab Ehre und Wein zu
gewinnen.

Gespielt wird übrigens mit einem fünf
Gramm „schweren“ Ball. In den höheren
Klassen wird mit einem aus einem Kork-
kopf und einem Natur-Federkranz be-
stehendenBallgespielt,dergegenüberder
reinen Kunststoffvariante, die im Hob-
by- und Freizeitbereich eingesetzt wird,
wesentlich bessere Flugeigenschaften
hat. „Allerdings hält ein solcher Ball bei
den Profis manchmal nur einen Satz
lang“, so Fürstenau.

DIE SIEGER

Wiesloch. (hds) Hier die Sieger in den
einzelnen Wettbewerben des Bac-
chus-Turniers: Herren-Einzel (A-
Klasse): Andreas Müller (TV Zuzen-
hausen); Herren-Doppel (A-Klasse):
Michael Heinzmann/Marc Machauer
(FC Rot); Mixed-C-Klasse: Jan
Aschenbach/Christiane Mohr (Shutt-
lecocks). Mixed-B-Klasse: Zuzana
Broklová/Tomás Bican (BC Premiera
Brno); Hobby Herren-Doppel: Enrico
Bollmann/Roland Dolensky (TV
Tamm/TSG Löchgau); Hobby-Mixed:
Gabi Bottinger/Joachim Didier
(Point’lers); Herren-Einzel (B-Klas-
se): Marius Bolsinger (TSF Gschwend);
Herren-Doppel (B-Klasse): Christoph
Heck/Maron Badt (KSG Gerlingen);
Herren-Einzel (C-Klasse): Min-Ho
Hong (SG Walldorf); Damen-Einzel
(B-Klasse): Kim Jakob (TV Heidel-
berg); Damen-Einzel (C-Klasse): Zu-
zana Nemechová (BC Premiera Brno);
Herren-Doppel (C-Klasse): Gapil Ga-
neshamoorthy/Simon Roithner
(Shuttlecocks); Damen-Doppel (B-
Klasse): Jurate Huck/Alexandra
Kehler (SG Dossenheim-Neckarge-
münd).

Am ersten Winzerfestwochenende wurde beim Bacchus-Turnier
wieder Badminton gespielt. Foto: Pfeifer

Trainer kamen
ins Schwitzen

Ferienspaß des MSC:
Motorrad- und Fahrrad-Trial

Schatthausen. 26 Kinder aus der Region
waren der Einladung des MSC Schatt-
hausen gefolgt, Fahrrad- und Motor-
radtrial einmal selbst auszuprobieren.
Nachdem die Jugendleiterin Monika
Müller die Kinder begrüßt hatte, ging es
endlich los. Auf den clubeigenen Trial-
fahrrädern und Motorrädern mussten die
Kinder schnell feststellen, dass es gar
nicht so einfach ist, wie es bei den „Pro-
fis“ aussieht. Aber es dauerte nicht lange
und die jungen Sportler konnten schon
geradeaus, im Kreis, Kurven oder sogar
über kleine Hindernisse fahren.

Und prompt brachten sie die Trainer
ganz schön ins Schwitzen. Lars Müller,
Niklas Hofmann und Jannick Zahn
(Fahrradtrial) sowie Julian Grabenbau-
er, Willi Hack mit Sohn Nico und Mi-
chael Hübsch mit Sohn Justin (Motor-
radtrial) mussten scharf aufpassen und
aus Sicherheitsgründen nebenher jog-
gen, während die Kinder auf den Zwei-
rädern ihren Spaß hatten. Auch die Ab-
teilungsleiter Martin Engelhart (Fahr-

radtrial) und Uli Hofmann (Motorrad-
trial) standen allen als Trainer, aber auch
mit Rat und Tat zur Seite. Schon bald sah
man strahlende Kinderaugen auf den Tri-
alfahrrädern oder Trialmotorrädern.

DurcheinekleineTrialvorführungvon
Lars Müller und Jannick Zahn im Fahr-
radtrial sowie von Sebastian Greiner im

Motorradtrial konnten die Kinder sehen,
was man alles lernen kann. Birgit Gra-
benbauer versorgte die Ferienspaß-
Truppe mit Würstchen im Brötchen und
Getränken. Kaum gegessen, wollten die
Kinder schon wieder losfahren, aber lei-
der war der schöne Nachmittag beim MSC
zu Ende.

Hatten jede Menge Spaß beim Fahrrad- und Motorrad-Trial: 26 Kinder nahmen an der Feri-
enspaß-Aktion des MSC Schatthausen teil. Foto: privat

Kinderkleidermarkt
in Walldorf

Walldorf. Der Kinderkleider- und Spiel-
warenmarkt für die Herbst- und Win-
tersaison findet am Samstag, 13. Sep-
tember, in Walldorf statt. Diesmal geht
der Verkauf in der Astoria-Halle über die
Bühne. Bereits am Freitag, 12. Septem-
ber, werden dort von 15 bis 17.30 Uhr die
Waren angenommen. Am Samstag ist
dann von 9 bis 11 Uhr der Verkauf und
zwischen 14.30 und 15 Uhr können nicht
verkaufte Waren und der Erlös abgeholt
werden. Angeboten werden unter ande-
rem gut erhaltene Herbst- und Winter-
kleidung (maximal 50 Stück), ebenso Ba-
byausstattungen, Kinderräder, Autosit-
ze, Kinderwagen oder Bettchen sowie
Bücher, Puppen und weitere Spielsa-
chen. Listen und Etiketten können im Fo-
yer der Astoria-Halle abgeholt werden:
am Freitag, 5. September, 10 bis 11.30
Uhr, Montag, 8. September, 16 bis 17.30
Uhr, und Dienstag, 9. September, 16 bis
17.30 Uhr. Vom Erlös werden wie ge-
wohnt 20 Prozent für soziale Projekte ge-
spendet. Weitere Informationen bei I.
Hausmann, Telefon 38 19 80, C. Hümm-
ler, 6 23 86, B. Seltenreich, 6 14 28, B.
Steinmann, 6 49 12 und R. Weiffen,
6 35 26.

BLICK ÜBER DIE KREISGRENZE

„World of Musicals“ in Östringen

Östringen. Der Vorverkauf hat bereits
begonnen: Am Sonntag, 25. Januar 2015,
ist „The World of Musicals“ ab 19 Uhr in
der Hermann-Kimling-Halle in Östrin-
gen zu Gast. „Alle Hits in einer Show“ –
das ist das Motto der zweieinhalbstün-
digen Gala. Die abwechslungsreiche Rei-
se in die große Welt der Musicals bietet
Balladen aus „Evita“, „Tarzan“ oder
„Elisabeth“, fetzige Hits aus „Dirty Dan-
cing“, „We Will Rock You“ oder „Mam-
ma Mia“ sowie beliebte Mitsing-Hits aus
„Sister Act“ oder „Cats“. Und auf viel-
fachen Wunsch des Publikums sind Aus-
schnitte aus „Hinterm Horizont“ und „Ich
war noch niemals in New York“ fester Be-
standteil des Programms. Das Ensemble
aus international bekannten Musical-
Stars singt alle Songs live. Tickets gibt
es ab sofort auf www.resetproducti-
on.de, unter Telefon 03 65/5 48 18 30,
Reisebüro „ReiseAkzente“ in Ubstadt-
Weiher sowie an den bekannten Vorver-
kaufsstellen der Region.

Hakorennen in Weiher

Ubstadt-Weiher. (of) Am Freitag, 5.,
Samstag, 6. September, geht mit dem Ha-
korennen in Weiher ein besonderes Er-
eignis über die Bühne. Bereits zum 18. Mal
wird auf dem Gelände des Reit- und
Fahrvereins Weiher (am Ortsausgang
Richtung Stettfeld) die „Formel 1 des
kleinen Mannes“ durchgeführt. „Wir
wollen unser beliebtes Rennen wieder
zum Top-Ereignis für alle Besucher aus
nah und fern machen“, sagen die Ver-
anstalter. Das Rennen hat vier Katego-
rien: „Ackerklasse“, „Sportklasse“, „Su-
persportklasse“ und „Freie Klasse“. Am
Freitag, 17 Uhr, ist das erste freie Trai-
ning angesetzt. Das eigentliche Rennen,
an dem Teams mit so illustren Namen wie
„Fräsenmord“ oder „Monsterhako“ teil-
nehmen, startet am Samstag um 11.30
Uhr. Zuvor und ab 8.30 Uhr können die
Gespanne beim abschließenden Trai-
ningslauf nochmals letzte Hand anlegen.
Die Siegerehrung wird gegen 18 Uhr im
Festzelt erfolgen. Alle Infos und Anmel-
dungen im Internet unter www.hakof-
reunde-weiher.de.

Abendgymnasium
für Berufstätige

Wiesloch. Das Abendgymnasium der
Volkshochschule Südliche Bergstraße ist
ein staatlich anerkanntes Gymnasium für
Berufstätige. Es führt in drei Jahren zur
Allgemeinen Hochschulreife, die zum
Studium aller Fachrichtungen an Uni-
versitäten und Hochschulen berechtigt.
Aufgenommen werden kann, wer die
Mittlere Reife oder einen gleichwertigen
Schulabschluss besitzt, 18 Jahre alt ist
und eine Berufsausbildung abgeschlos-
sen hat oder eine mindestens zweijährige
Berufstätigkeit nachweisen kann. Die
Führung eines Familienhaushalts ist der
Berufstätigkeit gleichgestellt. Dasselbe
gilt für eine nachgewiesene Arbeitslo-
sigkeit. Weitere Informationen gibt es bei
der Volkshochschule unter Telefon
0 62 22/92 96 17 oder E-Mail weis@vhs-
sb.de bei Andrea Weis.




